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Die erſte Sitzung des Oberſten Rates hat geſlern vormit⸗ 
tag „12 Uhr bis 6 Uhr ſtoltgefunden. Sie war vollſtändig 
durch die Beſprechung der overſchlefiſchen Fräge ausgefüllt. 
Miniſterpräſident Briand eröffnete die Sitzung und degrüßte 
die interalllierten Vertreter. Darauf wurde ſede Delegation 
aufgefordert, ein allgemelnes Expoſee der oberſchleſiſchen 
Frage zu neben. Der Vorſigende im Sachverſländigenaus⸗ 
ſchuß Jtommarel legte den järiſtiſchen Standpunkt vor und 
zeigte, daß dar Abſlimmungsgeblei getellt werden könne und 
daß der Grenzverlauf durch das Ekgebnis der Abſftimmutig 
nach Gemeinden beſtimmt werden müſſe. Darauf gub Ceel / 
Hard elne Darſiellung des engliſchen Slandpunkles, der auf 
bie Un rkell des Induſtriegebietes und feine Iuſprechung 
an D nd herausläuft. Der franzöſiſche Sachverſtändig⸗ 
Carochs gub der Anſicht Aupdruck, daß das Induſtriegebie/ 
getelll und zum großen Telle einſchliehlich Köntashütke an 
Polen fallun müſſe, wobei der Grenzverlauf ſich nördlich der 
Sforzalinie zu nähern habe. Der liallenliſche Deleglerte hal 
elnen vermittelnden Standpunkt vertreien. — Der Oberſte 
Kat wird beute vormittag die alllterten Oberkommiſſare in 
Oppeln über die verſchledenen Fragen, hören, die ſich auf die 
augenblickliche Lage in Oberſchleſien und insbeſondere auf 
die Frage der Sicherhelt bezlehen. 

Die Grundlagen der Entſcheidung. 
Der⸗ Bericht des Sachverſtändigenausſchuſtes über die 

Regelung ber oberſchleſiſchen Frahe ſtellt nach dem „Temps“ 
feſt, daß über drei grundläßliche Fragen eine Einigung er⸗ 
zielt wurde, 1. daß der Friedensvertrag von Verkailles die 
Tellung des Volksabſtimmungsgebletcs zwiſchen Deuiſch⸗ 
land und Polen zuläßt, daß man ſich alſo nicht auf dle im 
geſamten Abſtimmungszeblet von einer Partel erzielte 
Mehrheit berufen könnte, um ihr Oberſchleſten insgeiant 
zuzutteilen, 28 daß der Frledensvertraa vorſchrelbt. daß bei 
der Feſtſetzung der deutſch⸗polniſchen Grenze MRücktcht ge⸗ 
nommen werden müſſe auf die Wünſche der Mepölkerung, 
die durch die Volksabſtimmmmng zum Ausdruck kammen, und 
auch auf die geographiſche Lage und wirtſchartliche Lage der 
Oertlichkeiten, 3. daß man bei der Greuazichung ſich von der 
gemelndeweiſen Abſtimmung lellen laſſen müſſe. Die Sach⸗ 
verſtändigen haben nach dem „Temps“ verſckiedene Vor⸗ 
ſchläge für die Grenzführung vepröft und ſie ſchliehglich auf 
zwel Löſungen, eine franzöliſche und eine britliſch⸗italienilche, 
berabgemindert. Der vom Grafen Sforza aneémpfohlene 
Vergleich ſei vom Sachverſtändigenausſchuß nicht wieder 
aufgenommen worden, die in Fratge kommenden beiden 
Löſungen hätten keine Einſtimmigkeit gerunden. Beide 
Pläne ürlangten die Unteitbarkeit des Anduttriebezirks. 
Die franzöſiſche Löſung wolle das Gebiet Nolen zuſchlagen, 
mährend die engliſch⸗italieniſche es wenigſtens zum größien 
Teile Deutſchland zuſprechen wolle. 

Wirkungsloſe polniiche Streikhetze in 
Oberſchleſien. 

Aaltowitz, 85. Auguſt. Im oberſchleſiſchen Induſtrie⸗ 
geblet verſuchten die Polen geſtern, für heute den Strelr zu 
proklamieren, Dieſer Aufruf zum Streik iſt ſo gut wie 

wirkungslos verhallt. Im großen und ganzen ſind die 
Belegſchaften heule voll angefahren. 

Die Gefährdung der Entente. 
Die geſamte engliſche Preſſe beſchäftigt ſich mit der Kon⸗ 

ferenz des Oberſten Rates. Die „Times“ erklärt, der Mei⸗ 
nungsverſchiedenheit zwiſchen den alllierten Sachverſtändigen 
liege der Streit mit Bezuß auf die allgemeine Politlk zu⸗ 
grunde, und darin ſei der Ernſt der augenblicklichen Kon⸗ 
ferenz des Oberſten Rates begründet. Der diplomatiſche 
Berichterſtatter des „Daily Chronicle“ erklärt: Lloyd George 
handele als wahrer Freund Frankreichs wie auch als wahrer 
Beſchützer der britiſchen Intereſſen, wenn er ſich dem Wahn⸗ 
Unn widerſetze, Deutſchland jetzt den gefährlichen Grund zur 
Unzufriedenhelt zu geben, den man 1871 Frankreich durch 
die Wegnahme von Elſaß⸗Lothringen gegeben habe. Von 
der Antwort, ob Oberſchleſten von Deutſchland losgetrennt 
werden ſoll oder nicht, hänge die Fortdauer der 
Entente zwiſchen Engkland und Frankreich 
ab. Augenbllcklich erſcheinen die widerſtreitenden 
Anſlchten Englands und Frankreichs in beneg 
auf die geographiſche und wirtſchaftliche Zukun““ er⸗ 
ſchleſiens völlig unverſöhnlich. 

Belaiſcher Sozialdemohrat gegen die asho en 
Der belgiſche Parteigenoſſe Brouckdere hat ſich in einer 

ů ſozialderkraliſchen Verfammlung in Köln in entſchiedenſter 

Oberſchleſien im Oberſten Rat. 

  

eeeε²e der Freien Stadt Danzig 
publib attonsorzan der Freien Gewerkſchaften 

Weiſe gegen die Aufrechterhaltung der Vollgrenze am Rhein 
ausgelprochen und ertlärt, daß den Zolimaßnahmen am 
Rhein lede Berechtigung fehle. Er ſlebt es beshalb für ſeine 
Mumüe, on, für die Auſhebung der Sanktlonen am Rheln 
zu wirlen. 

Die Wahl der Arbeltskammer im Ruhr⸗ 
bergbau. 

Bel ben Arbeitseammerwählen im Ruhrbergbau erhiel⸗ 
ten die frelen Gewerkſchaften 12 Verireter und 11 Stell⸗ 
vertreter, der Gewerkverehichriſtlicher Bergarbelter 6 Ver⸗ 
treker urd 5 Stellvertreter, die polniſche Berufsvereinigung 
2 Vertreter und 2 Stellvertreter, der chriſtliche Retoll⸗ 
ubeiterverband und der Hirlch⸗Lunckerſche Gewerkverein ⸗ 

cinen Stellvertreter. Drei Liſten waren unglltig, weil ſie 
nicht die vorgeſchrlebene Zahl von Unterſchriften aufwleſen. 
Die auf dieſe Liſten abgegebenen 40 16 Stimmen ſchieden 
deshalb bei der Zühtung aus. Von den ungültigen Stimmen 
entfielen rund 36 000 auf die Untonlften, rund 3000 auf die 
Synditaliſten. Die Linksradikalen werden alſo in der 
Arbeitskammer überhaupt nicht vertreten ſein. 

  

Um das Memelgebiet. 
Der Obertommiſſar in Memel hat nach einer amtlichen 

Verluutbarung beſchioſſen, Regierungsrat Steputat zum 
Präſibenten des Landesdlirektoriums zu ernennen. Dleſe 
amtliche Mitteilung bringt, wie das „Memeler Dampfbool“ 
hinzuifüst, die von der Mehrzahl der Bewohner des Memel ⸗ 
gebiets nicht gewünſchte Entſcheiduntz. Eine vom deutſch⸗ 
litauiſchen Heimatbund für Sonnabend einberufene Ver⸗ 
ſammiung zwecks einer Ausſprache über die Lage wurde 
verboten. Der neue Präſident iſt grohllitauiſch ortentlert 
und ſpielt in der großlitauiſchen Beiwegung eine große Rolle. 
Er iſt zulammen mit den Agitatoxen Gaigalat und Strerup 
das geiſtige Haupt der großlitauiſchen Bewegung, die ihn 
bereits im vorigen Jahre zum Präſidenten von Memel vor⸗ 
geſchlagen hat. Man ſieht in deutſchen Krelſen durch ſeine 
Ernennung eine außerordentliche Stärkung des großlitau⸗ 
iſchen Einfluſſes, der auf die Angliederung des Memelſtaates 
an Litauen hinarbeitet. 
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Ein beutſcher Studienrat wurde in einem deutſchen 
Reſtaurant in Haugszargen (Memel) von einem franzöſiſchen 
Sergeanten feſitgenommen, weil er, wie der ſtark berauſchte 
Franzoſe erklärte, eine höhniſche Miene aufgeſett habe. Der 
Studienrat wurde erſt nach zweitägiger Haft wieder freil⸗ 
gelaſſen. 

Internationale Gewerlſchaftskonferenz 
in Berlin. 

Die Amſterdamer Internaklonole hut beſchloſſen, eine 
inkernaktongle Konferenz nach Verlin ein zugerufen, dle ſich 
mit der durch dle Hungersnol in Rußland geſchaffenen Vage 
beſaſten foll. Die Konferenz wlrd votausſichtlich em nächſten 
Sonnabend in den Rüumen des Allgemeinen Deutſchen 

Gewerkſchaftsbunder ſtatlſinden. 

  

Der internationale Metallarbelterkongreß. 
Das Zentralkomitee des Internationalen Metallarbeiter⸗ 

verbandes hal am Sonntas in Zörich unter dem Vorſitz von 
Ilg⸗Bern eine Sitzung absehalten zur Beſprechung der 
Tagerordnung für den au Montag, den 8. Auguſt beginnen⸗ 
den, auf nier Tage berechneten neunten Internationalen 
Metallarbeiterkongreß. Von amerikaniſcher Seite liegt ein 
Antrag vor, der veirmehrte Bropaganka für den 
Frieden und Verbinderung der Munitit 

über 60 Delegterte aus 15 verſchiedenen Ländern tellnehmen. 
Dem Internatlonalen Metallarbeiterverband ſind gegen⸗ 
wärtig 18 Landesorganiſationen mit 8 336 000 Miteliedern 
angeſchloſſen. 

  

Eine pollliſche Verhaftung in hamburg. 

Auf Erſuchen der ungariſchen Regierung iſt in Hamburg 
der ehemalige ungariſche Fliegerojftzier Hauntmann 
E. Czfernyak ermittelt und verhaftet worden, weil die 
ungariſchen Behörden annehmen, daß er an der am 81. Oe⸗ 
tober 1918 in Budapeſt erfolgten Ermordung des 
Graſen Tisza deteiligt geweſen ſei. Ungarn 
verlangt ſeine Auslieferung unter der Anſchuldigung ge⸗ 
meinen Mordes. Der Senat Hamburgs wird in einer be⸗ 

ſonderen Sitzung darüber entſcheiden, ob der Verhaftete aus⸗ 
gellefert werden ſoll oͤber nicht. — 

Ne Augſt vor der Prolelariſchen Siuheilsſroni. 

onsfabrikatien 
im Fulle eines neuen Krieges fordert. Am Kongrehß werden 
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Was alle theoretiſchen Diskufſirnen nuturgemäß nicht 
zuſtandebringen konnten, hat endlich die eiſerne Not geſchf⸗ 
fen: eine gemeinſame Aktionofront der drei Danziger fozia⸗ 
liſtiſchen Parteten gegen die undemokreliſche und unſegiale 
Politit von Senat und borgerlicher Volkstagsmehrhei. Die 
tlefgehenden ſachlichen Gegenfütze innerhalb der drel Par ⸗ 
telen ſind danit ſeibſtverſtändlich teineswegs beſeltiat, und 
keine der dret Parteien hat auch nur ein mihrer Selb ⸗ 
ſtändigkeit aufgegeben: wahl aber hor die Nuttrogung dieſer 
Hegenſätze einſtweiten hinter der Notwendigreit gemein⸗ 
ſamen Handelns zurücktreten müſſen. Wie ſehe dleſe prole⸗ 
turilche Einheitsfront im bürgeruchen Lager gefürchtet wird, 
beweiſen am deutlichſten die Preſſeſtimmen, die von dort zu 
uns dringen, und in denen immer wieber der Verſuch ge⸗ 
macht wird, die einzeinen Arbeitergruppen gegenelnonder 

den büͤrgerlichen Blättern für alle ihre guten Ratſchläge und 
Warnungen, uns um alles in der Welt nicht ins Schlepptou 
der Kommuniſten nehmen zu laſfen, dankbar ſein, wim wir 

lung zu den Kommuniſten mit aller Schärfe und Eindeutig⸗ 

erkennen müßten. 

gerichtet, die der politiſche Schriftlelter der „Danziger Zei⸗ 
tung“ am vorgeſtrigen Sonatag dem vergeblichen Bemühen 

teien in Schuß zu nehmen und die proletariſche Einheitsfront 
zu ſprengen. Da dieſe Ausführungen im weſentlichen fiin 

nehmen, wenn der Verfaſſer — offenbar in gutem Clauben 
und mir aus Unkenninis — den Züſommenhang zwiſchen 
Arbeikerſchaft und ſoziallſtiſchen Partzien in einer den Tot⸗ 
ſachen arg zuwiderlauſenden Weiſe durſtellt. Offenba 
empfindet er die Seibſtverſpottung gar nicht, die in ſeinen 
Worten liegt, mit der Verufung auf die Arbeiterſcho i 
in Danzig ein großer Unjug getrieben. In ſeiner Begrün⸗ 
dung dieſes Saßzes legt er eine derarktige Ahnungeloſigk 
von den Wurzeln der Arbeiterbewegung an den Tag, 
ſie bei dem Leiter einer immerbin angeſehenen Zeitun⸗ 
elgentlich nicht vorkommen düͤrfte. Gewiß ſpielen die Köo 
muniſten in der Arbeiterſchaft dei weitem nicht die Rolle, 
ſie ſich anmaßen, aber hinter ihnen treten doch dle in de⸗ 
„Danziger Zeitung“ als Gegengewicht angeführten Hirſe 
Dunckerſchen und deukſchnationalen Arbeiter ünd Anseſtell 
tenorganiſationen noch bedeutend zurück, und bei den chriſt⸗ 
lichen Arbeitern ſind bekanntlich die Anſichken über 
Generalſtrell in der vorigen Woche ſehr wiit auseinande. 
gegangen. Als Angehöriger einer gelben Angeſtellten 
organiſatton ſollte doch auch der Chefredakteur der Hac ſia⸗ 
Zeitung“ genügend informiert ſein, um ſich nicht durch ſe 
Behouptungen dem Gelächter weiteſter Brbeitertreiſe prei⸗ 
zugeben. ü 

Weiter meint der Verfaſſer, die ſozialiſtiſchen Blätte 
müßten ehrlicherweiſe den angeblichen Mißerfolg des G⸗ 
neralſtreits eingeſteben. Wir müſſen es doch ablehnen, uns 
mit einem Blatte Über den Begriff ber Ehrlichkeit aus⸗ 
einanberzuſetzen, das ſich gezwungen gelehen hat, ſeine 
eigenen Schwindelmeldungen Uher den Verlauf des General⸗ 
ſtrelks am folgenden Tage zu berichtigen. Bei der Men⸗ 
talität der bürgurlichen Preſße iſt es auch müßig, den t 
grelfenden Unterſchied zwiſchen gewerkſchaftlicher Solidark 
und Difziptin auf der einen. Terroriſierung von Arbel 
willigen auf der andern Seite, zwel gar nicht miteinander 

vergleichbaren Vegriffen, nöher zu beleuchten. 

Der Kernpunkt des genannten Artlkels in der „Danziger 
Zeitung“ iſt eben auch wieder die ſchlotternde Angft vor d. 
prolelariſchen Einbelksfront, die — man hüre und ſt⸗ 
„mn Intereſſe der Geſamtpolitie des Freiſtnates gufs äütze 
zu beklagen wäre“. Die Mehrheitsſozlaldemokraten ſol 
mit dem Hinwois, daß ſie dei bieler Einheitsfront die Zei 
zu bezahlen haben würden, und mit dem Hinweis au 
ſchon allzu oft gehörten leeren Verſprechimgen einer ge 
ten fortſchritklichen Soztalgeſetzgebung zum Abfall von i 
Vündnis mit ühren ſazlaliſtiſchen Arbeilsbrüdern bew⸗ 
werden. Gerabe dieſe Stimme aus dem bürgerlichen Väl 
ſollte uns den Wert der vorübergedend erla 5 
riſchen Einheltsfront aufs nachdrüttlichſte zuf 
kuhren. Wir nerden ohne jede Bindung abwarten, z 
chen taktiſchen Maßnahmen uns dise kommn⸗ politiſche 
Entwicklung in Danzig veranlaſſen wird. Solange aber⸗ 
wie die lehten Vorgänge gezeigt haben, Senat und Bürger⸗ 
block ſelbſt die Kriſe auf die Spitze treiben, muß ihnen ſchnn 
aus nacktem Selbſterhaltungstriebe die geſchloſſene prole⸗ 

      

    

      

   

    
   

   

    

  

  
  Driſche Kampffer enigegengeſtellt Werden. W D. 
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auszuſplelen. Wir Mehrheltsſozialiſten kännten mahrhaftig 

nicht erſtens felber berelts früher zur Genügg unſre Stel⸗ 

keit ſtpiert bätten, und wenn wir nicht zweitens nur allqu 
deutlich die Sehnſucht unſrer Natgeber nach der Spaltung 
und dadurch bedingten Ohnmacht der Arbelterbewegungz 

Mit dieſer Feſtßrellung ſind auch ſchon die Ausföhrungen ö 

gewidmet hat, die Arbeiterſchaft gegen die ſozlaliſtiſchen Var⸗ 

eine Leſerſchoft heſtimmt ſind, die der Ardeiterbewegung 
reichlich kernſtebt, braucht man, es nicht gerade tragiſch zů. 

werde 

    

     

   
    

  

    

   

  

   
    

   

  

    
   

   

    

  

     

  

   
    

      

   

    

    

ů 

4 

    

   

     

   
    

   
   

 



Her Fall Zabern in framibſiſcher Auflage. 
„Der Republlkaner“ in Mühlhouſen i. C., das ſoßzlaliſtiſche 

Ernan für das Oberelſaß, veröffentlicht bie Zuſchriſßt des 
Vaters elnes zurzelt in Lyan dienenden lungen Oberellſſers, 
die foigendes berichtet: Der Sohn, der ſeil dem 2. Ottop: 

1920l in Vuon ſeiner millläriſchen Nilicht gentat und ble 
heute weder vor noch während ſeiner Mienſtzeit die geringſte 

Straſe erhlell, wurde dleſer Tane mit noch zwel Elſäſtern zu 
je funf Jahren Zwangsarbeit verurteilt. Dae ganze Ber⸗ 

brechen dieſer ſungen Leule beſtebt darin, daß ſie. aufgebrocht 

über einen Untervifizter, ber lie mit dem Worte -Boche 
lituiterte, dirfen rines Tages vhrſelgten. Drei Monats ſaßen 
diefe Suhmerretbrecher i ber intertuchungsbaft. Vergau⸗ 

gene Woche löllle dar Kriegeptrichi da⸗ Uetell: Die drei 

Elſäſter wandern nuch Kuuenne, während ber Uitteryfflzler 

ſrel ausgtht.“ 
Dazui ſchreibt dor Miththaultt Saxiallllenblalt: „Wem 

lleigt angrſichtn einer derartigen brutalen und aller Gerech · 

linteit Hutm ſprrcthenden Verurteilung ulch! dit Kornröte ine 

(Acßdßte So will re die milntäruche Dilshlin, daß man 

juntzr Veute püit Veiküumpiunpen. die nicht mur ſie, dit einen 

gauzen Mollehnmim kreſſen. zur „Raterland⸗V-e“ ersteht 

ſe, werm ülr lich neden un brrgetit menſchenumwürdige 

Behandtunn zur Wehr leken. noch Capenne ſchickt! Iſt es 

neit berche hetammen, baß untre jungen Eifäßfer, din in 

D bienen, lich wie eintt bei den Rreuhßen dit 

Atker.-Tiniltetung, nun die Rrzeichnung Aches ge⸗ 

jallen lalen mulſet?“ Wir prvteſtirten mit allem Nachdruc 

gegen ein lotches Worgehen! Wir nerlangen eine Reuiſion 

bieles Kriegeperichtsurtelts dus drei funge Ellsſter zu Ber ⸗ 

brrchern henpettt und hie der hürtelten Straſe auslieferte. 

Wur glonden nichl, daß sich das eltälſiiche Boll eteten der⸗ 

arliten Rußtritt von einigen mitttürilchen Schnausbärten. 

dit unbekümmert um jede Kenſchlichkeit mu ihren militäri⸗ 

ſcren Strafkober, dleſes barbertſchſte Straßgelezbuch kennen, 

verſehen laſſen wird!“ 
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Noch eine 4. Arbeiter⸗Internotionale? 

Der Zentrateusſchuß der K.A. B.D. bat in leiner letzten 

Sttung den Pericht ſelnet nah Moskau zum Weltkongreß 

der kemmuniſtilchen Internatienale entſandten Delevation 

entgegrugenammen. Nach dem Berichte der Berliner Kom ⸗ 

Arbelterzelhing“ erklärte ber Zentralausſchuß 

mit allen Stimmes Hannevers und Oltlacmiſens und bei 

Stimmentihallung Beriins, daß der Vruch mit der 

Monxkauer Internationale im Prinzip 

phllzogenlei. MWit Rücſicht auf die Notwendigkriten 

internatianaten Kloſienkompiet ſei der Aulbau 

Riner kommuniſtiſchen Arbeiteéerinter⸗ 

fenale dir dringendſitr Nuſgabe des tevolutionören 

lrturlale. Gegen die Stinune Oltlachſene wurde be ⸗ 

, einr Küinmüſſion einzuſrthen, der die Vororbeſten 

zur Herbetjührung ehnn Zuſammenſchluſlesaller 

in Oupoſftien zu MNoatau ſtebenden revolutio⸗ 

nären Parttzen und Verbt übertragen werden ſoll. 
Diele Fraße loll auf dem nächhten Varteitagt bexaten wer⸗ 

den, der nach Bertin einberulen wird und am 28. Uuguſt 

tagen loll. Was dae Verbältuis zur Sewſetxetterung an. 

Prlangt, Lo erklärtt ber Jentralausſchuß der K.A. P.D., daß 

ſich dieſes Verböllinit durch die jewetlige Haltung ber Somiet · 

rehicrung beſtimmil: Wenn die Somöetreglerung aufttitt 

ais Kampftoktor der prolctoriſchen Revolution, muß die 

X.L&t P.D. ſie di: ibe Solidarität unterſtützen. Dort. wo 

hie dieien Boden ‚t und als Sachwalterin der bürger⸗ 

Ucthen Nebalklion ceichcint, muß ſie ron ber K.A.V.D. rbenſa 

enlicleden betümpht werden.“ 
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Der Kommunlsmus Hölzſcher Ärt. 

Die auch pon uns wiedergeßzehenen Mitteungen des 

        

    

„König Kohle.“ 
Nustan den Hplion Sinelalr. 

Anitietiee 
L Lrr Auduſtrie, 

-mite Aübertin mit 

Anacdet. war bie 

von 
Franrn Vringi- 

Ur-Ladeſik verilahener Cehechshaun ⸗ 
us Privelbent nich in Lewegnaz 

„n Etreunphrraltn. du niug ſtreutru. 
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nach ihrer Beranntgade uuet dem Mechtoverſreter der in rrage 
kommenden onmnuniſtiſchen Xreuhänder der Berliner 
Unterſtützungstummiſſion als „unwahr“ bezeichnet und die 

2 ſache mit der zweilſpalligen „Lump 
leumdungen“ abtun zu küönnen. Grund delſen über⸗ 
mitielt nun xur Kiärung und Beurteilung des Falles der 
dritte Treuhänder, Emit Bartb, ein Schreiben, bas die An⸗ 
gaben des kommunlſtiſchen rieters in allen Punkten 
wideriegt. Emil VBarih ſogt unter anberrm: „Es iſt m.- 
wahr, daß die Abrechming vom 15. Upril ſtimmt. Er iſt un⸗ 
wahr, daß die vorgelezten Banfbücher und Belege bis auf 
den letzten Pfennig ſtimmen. Wahr iſt, daß weder in den 
VBüchern noch in den Abrechnungen die Geſder, die am 18. 
19. und 20. November v. 88. ubgehoben iuid anderen Znſti⸗ 
tuten überwieſen ſind, in den Baüchern oder Abrechnungen 

vorhonden ſind“ — Weiter ſagt Borth in dleler Erklärung: 
—Cs ilt eine außerordentlich keichtfertig vollbrochte Irre⸗ 
führung der Veſfentlichkeik, durrb einen Rechtsonwalt zu er · 

ſloren, buß rund 345 000 WI. nicht unierſchlagen ſind, 
Wahr ifl. daß lie von dem Kants Borth. Ha· 
gen. Ccerl nom Unterſtützungskomites der 
BVetilser Urheiterfhaftobgehboben und da⸗ 

der dieſem Kente im Namen der Unter⸗ 

ſtütungbstommiſffion felbſt unterſchlagen 

find.“ Varih iſt der Meinung, daß dleſe der Berſiner 
Arbeiterſchoft grhörenden Gelder von den kommunlſtiſchen 

Treukändern abgehoben und entweder ganz oder teilwelſe 

der Rolen Hllfe üiberwitſen wurden. — Dleſe neuen Zeſt · 

ſleüäungen Raribs rechlferligen den Verbacht der Unterſchla⸗ 

gung dezw. des Betruches. Auch die tormmuniſtiſchen Trer 

pänder wußten, daß das Weld Eigentum der geſanter ver⸗ 

üner Arbeiterſchaft war; aber trotzdem hoben ſie es ohne 

Wiſſen der drei unabhüängtgen Treuhänder ab, um 48 zu 

kommuntbſtiſchen Barteizwecken zu verwen · 

den. Wenn die Kommuniſten ſich ungecchtet der vorliegen⸗ 

den Tatſachen letzt bemlihen, ihre beiden Mitglieder roin zu 

waſchen, ſo charakieriſteren ſie ſich durch dieſe Handtungs⸗ 

weile ſeldſt und machen dem Lommunismus nach Hölzſcher 

Art alle Ehre. 

   

  

Parlamenisboykott in Prag. 

Der deuiſche porlamentariſcht Berband bat angeſichts der 

MWeldungen über die blutigen Ereigniſſe in ſtelberg, 

Außig und in anderen deutſchen Städten ſowie „wegen der 

Berellwilligteit der ſtoatlichen Berwaltungsbebörden, der⸗ 

artige Geſctzwidrigkeiten zu unterſtützen und zu decken“, be · 

ſchlogen, allen Vollſitzungen und Ausſchußberatungen des 

Narloments bis zur Klörung der Sachlage fernzublelben, 

Die ſozialbemokratiſche „Freiheit“ iſt in der Lage., die For⸗ 

derungen mitzuteilen, die die Auhiger Legtonäre nach ihren 

Ausſchreitungen em Sonntag in Form eines auf 1 Tage 

befriſtrten Uitimatums an die Regierung geſtellt haben. Die 

herren ſordern u. a.: Beſehung aller ſtaatlichen Behörden 

durch iſchechiſche Beamte, Verſchärfung der Zenſur öber die 

deutſchen Zeitungen, die Abberufung des Kommandanten 

der Kußiget Garnilon, Wels, und ſeine Erfetzung durch einen 

„ſſchechiſchen, bewoßten und verläßklichen Tſchechen“ und 

ühnliches mehr. Sie verlänten auch eine Verſtaatlichung 

der Gruben. ſowie der großen induftriellen Betriebe, aber 

nicht etwa aus irgendweichen ſoztialen Motiven heraus, lon⸗ 

dern weil ſie die „gehorſamen Dientrinnen der deutſchen 

Expanſion“ ſeien und infolgedeſſen in tſchechiſche Hüände 

übergeben müßten. Die Legionäre erklären welter, daß ſie 

mit allen Mitteln, eventuell auch durch eine freiwillige 

Mopiliſierung aller Legionäre, bereü ſind, ibren Forderun⸗ 

gen zum Durchdruch zu verhelfen. Das ſozialdemokrotiſche 

Zentralorgan „Prouvo Lidu“ erfährt, daß die Myslowitzer 

Eiſenverke bereits 5000 Arbeiter entlaſſen haben., weitere 

Entloſſungen jollen folgen. Auch die Prager Eiſeninduſtrie⸗ 

Geſellſchaft habe hre Betriebe eingeſchränkt, wodurch eben⸗ 

Anfang Nuguft, wenn 2 gut und 3 mittel bedeutet, ſüt 
Winterwelzen müt 2,5 gegen 2.4 Anfang Jult, Sommerwwelgen 
mii 2.8 getzen 2.7, 
cohgven mit 3,2 gegen 3.ł1, 
Sommerperſte mit 2,9 gegen 2,8, Ha 

2,7 begutachtel. 

Kontrolle der Entwaffnung der über die Grenze getretenen Volſche⸗ 

anderem aus, baß die Beweisaujnahme nicht genügt habe, alle An⸗ 

    

    

elnige tauſend Hrbelterfamillen brotlos geworden ſelen. 
Un aüen Induſtriegebieten erfalgen Einſchränkungen der 

Probuktion und bie wirtſchaftliche Krile verſtärke ſich be⸗· 

ſtändig. Im Anſchluß an dieſe Veſrſtellungen ſpricht ſich bas 

Blatt für die Telknahme der Sozlaltſten an der Regierung 

aus, bamtt dle Arbellerlchaft dem Anſturm des Kapitaliemus 

nicht unterllege. 

Kleine politiſche Nachrichten. 
Lapp ift noch in Schweden. Auf Anfrage ſeines Bericht⸗ 

erſtatter bel der Stockholmer Mollzeidirektian erſährt der 

Berliner Tag“, daß der Generellandſchaſtsdirektor Dr.Kapp, 

der nach einer Meldung der „Welt am Montaß“ in Thücin⸗ 

gen weilen ſoll, Schweden noch nulcht verlaſſen hat. — CEs 

ſcheint aber ſo, ald ob er die Abſicht hat, nach Deuiſchland 

zurüczukehren, lin der Erwartung, daß ihm ſo wenig wie den 

andern Koppiſten von der Juſtiz hier ein Härchen gekrümmet 

wirb. ů 

Das Ullernotwendlalte. Das Oßerhommando der fran. 

öſiſchen Kheinarmee dal Oberſtein on ber, Nuhe als Baruiſon 
0 em ſranzöſiſches Regiment beſtimumt. Die Bauſumme für 

e Rajerne und Mohnungen für allein 30 SiP- beläuft 

lich Oů etwa 40 bis 50 Milionen Mark, die die Stadt zu 
ahlen hat. 
00 V a—. „ des Saatenſtandes in Preuhen- Nach der 

„Staliſtiſchen Korreſpondenz“ wird der Saatenſtond in Preußen 

  

Winterroggen mit 2,6 gegen 2,5, Sommer, 
Wintergerſte mit 2.,6 gegen 2,6, 

er mit 3,2 gegen 3,1, 

Kartoffeln mit 3,5 gegen 2,8 und Juckerrüben mit 5,1 gegen 

Dle Aufllärung des ruſſiſchen Uktendlebſtahls. Den um, 

ſoffenden Ermittlungen des Berliner Polizelpräſidiums iſt 

es gelungen, den bei dem ruſſiſchen Oberſt von Freyberg am 

23. Juli d. Js. nerübten Aktenraub aufzuklären. Das ge⸗ 

ſtahlene Aktenmaterial, das wahrſcheinlich ins land ge⸗ 

ſchafft worden iſt, konnte allerdings nicht aufg en wer. 

den, dach ſind ſechs Perſonen feſtgenommen worden, die als 

Täter oder Anſtifter in Betracht kommen und zum Leil auch 

geltöndig ſind. Alle Feſtgenommenen ſind Kommuniſten 

oder ſtehen im Dienſte oder Solde der Vereinigten Kommu · 

niftiſchen Portei Deutſchlands. Nach Abſchluß der pollzei ⸗ 

lichen Ermittlungen werden die Vorgänge an dle Staats- 

anwaltſchaft abgegeben und die Feſtzenommenen dem Unter⸗ 

ſuchungsgeſängnis zugeführt. 

ſrriſpruch im Johemnioburger Entente⸗Prozeß. Vor der Stro. 
kammer des Landgerichis Lyck ſand am Freitag die Schlußverhand· 

lung gegen Mitglieder der Johannisburger Bevölkerung ſtan 

wegen der Voxgänne, die ſüch am 24. und 25. Auguſt voricgen Johres 

in Johannisburg abgeipielt hatten, als eine Eutentekommiſſion zur 

wiken eintraf. Wie belannt, mußte damals die Interalltierte 

gommiſſion, die aus je einem fronzöſtſchen. belgiſchen und japa · 

niſchen Stabsoffizier ſowie aus dem der Kommiſſion attachierten 

deutſchen Begleitoſßigier Walter Oberwinder beſtand, auf Verlangen 

der Bürger⸗ und Arbeiterſchaft den Ort verlaſſen. Wer Vertreter 

der Anllage ging bei der erſten Verhandlung dovon aus, daß dit 

Vorgänge ſich nicht aus patrivtlſchem Empfinderr herous ent⸗ 

wickelten. ſondern die kommuniſtiſchen Arbeiter fſelen darüber er⸗ 

rrüt geweſen, daß die bolſchewiſtiſchen Orüder drallßen im Schmuß 

liegen mußten, wührend Ententeoffiziere im weichen Bett lagen. 

In der lehten Verhandlung traten dieſer Auffaſſung fämtliche 

Zeugen entgegen. Der Vertreter der Unklage führte diesmal unter 

geklagten zur Beſtraſung heranzuzilehen. Er brantragte jodoch für 

biejenigen Angedlagten Gefängnisſtraſe, die die Wortführer bei den 

Vortgäntzen geweſen ſind. Der Verteidiger dagegen ſtellte, nachdem 

er einen Vergleich mit den Leipziger Prozeſſen gezogen hatte, in 

längeren Ausführungen feſt. daß es unmöglich jel. auch nur einen 

der Wortführer, die durch ihr Auftreten nur zur Beruhigung bei ⸗ 
getragen hätten, zu beſtrafen. Der Gerichtshof ſchloß ſich dieſen 

Ausführungen an und fprach ſämtliche Angeklagten frei. 

  

  

  

zwingen, den Schacht 

    

Sei heinen Wondetungen s Rohlenrevier hattt hal einige auf⸗ 

geweckt aussehente junge Leutr erblickt. bir Nutigblchrr in den 

Kärden Biellen. Er bemertu. baß ſie Gäßte der Weſellſchaft waren, 

krraundſchaitlich mit den Julfehern blauderterz trohdem glaubie er. 
rinige Lon ihnen müglen ein Gewiften haben, oder zum minbeſten 

eintm „Semationzattikel“ nicht widerſtchen fönnen. HGal verließ 

Lir Ramilir Danib und begeb ſich zur Schochedffrung, auuf der Suche 

nach Keportern. Vs er cikrn entdedt hatbr, ging er ihm eine Weile 

nach, Unt ühne Shitzeldetrachung mit ihem reden qu lüͤnnen. Bei dor 

erder Geittenbeit trot er en ten Nann heren und erſuchte ihn 

in cunt Settengaße zu kommen. um dort ungeſtört ſprechen 

au köännen. Der Keporter helcte ihm. Pal unterdrückte mühſam bie 

Lykigleit ſeirer GKfühlr. um den andern nicht obhuſtaben und ex. 
Hählte. boß er ſeil Konaten int Pord-Lul arbeile und ger manches 
über die hieiicen Lerhältniße betichten Enne: zum Brilpiel über 
den SLuftzi⸗ gelſtenb. In trackenen Sruben Bunten durch das 

Etreurn Sxölofihwen berhindert werden. Wiſfe der Reporter, has 

dit Sehamptung der Beſellſchaft, ſe laffe regtlmöftid ſtrruen. 

erlogen eit 
„Krin erwiverte der Acportrr. er wäßt es nicht. Er begcugie 

reget Mxrtereite, Wogte nach Hald Naren und Beſchäftigung. . oe 
Smith. er Gel Le. kürzlich zum Waßfekanbrylleur gewählt“ 

kunger Mann. Felltr vielr Fregen — intelligente Fragen: im Laufe 

Les Feiprächt crwähnte er. deß er Loraltorteſpondent ber graßen 
vatien ſri. Derrn Kerichte über bie Kalaftrorhe in ulle 

V ick warrden. Dies druchte Hal als gre 
kamt von bem Senſus. 

   

        

    

  

    

      

  

Eer Herrn Gra 
die Neßen det bundertäed p 

Schatn beicenden Die Liſte ſten⸗ 
Herr Grahan:es Intrreſie wurde roch gröher, 

üKytizen. ů 

niir die Aufmerklamkeit drs Reborterk cul eiwas noch 
ruchttgerrs; bie Uerhngrruns dei der Juſtandleßunt drs 

      
    

    

Schechi ei 
ruhen an der 
n miuns dem Nevirt 

  
    Ter Nxorirr. rin ſcharfgrficktine:, hagerer 

    

Erploſton verflusen und   
von Wenſchenleben retten wolle. Er betonte das menſchliche Ele⸗ 

ment. Frau Nafferthv. alternd, arbeitsgelchwächt, mit acht unver⸗ 

ſorgten Kindern. Frau Zamboni, mit elf Kindern. Frau Jonolch, 

deren Mann und drei Söhne ſich im Schacht beſanden. Durch des 

Reparttrs Intereſſe verleitei, wagte es Hal ſeine Cefühle zu zeigen. 

Es handelt ſich ja doch ur Menſchen, nicht um Tiere, um trotz ihrer 

Armut und Niedrigteit uicbende, leidende Weſen. 

„Gewiß“ — ſagte Herr Grahame. — „Sie haben vollkommen 

recht Seien Sie verſicher“, daß ich mich der Sache annehmen 

werbe.“ 
Noch rins“ — bemerkte Hal. — 

wirb., werbe ich entlaſſen.“ 

Ich werde ihn nicht erwähnen,“ enlgeßzuetie der andere⸗ 

„Wenn Sie die Geſchichte aver nicht ohne Quellcnangade 

„Ich vin die Quelle“ — lächelte der Reporter. —„Ihr Name 

lut nichits zur Sache.“ 

Er ſprach mrit ruhiger Sicherheil, ſchien die Sitration und ſeinr 

eigene Pflicht ſu arnau zu üiberjehen, daß Hal von einem leihen 
Triumphſſefühl erfaßt ward. Es deuchte ihm, ais bliele ein friſchet 
Wind von der Außenwelt herein, die Miasmen zerſtreuend, dit 

Uber bem (whlenrevier brätrien. X dieler F. horter war tatſächlich 

die Anßenwelt, war die Gewalt der pffenklichen Meinung die ſich 
an dieſem Ort der Schurkerei und oör Aengſte geltend machtel Er 

war die Etimme der Wahrheit, Mut und Rechtlichkeit der großen 
Orgamiſalion, einet von geheimen Einftüfſen ſreien Unabhöngiskell⸗ 

hach über jeder Korruption ſtehend. 

„Ich bin Ihnen ſethr verbunden“ — ſagte Herr Grahame. als 
Hal ßeendet und diefer kühlte, datz er einen entſcheidenden Sieg er 
rungen habe. Welches Elück war es doch, gerade auf den Agenten 
der grußen Prehaſlaziation zu ſtoßen! Der Vericht würdt ſeinen 

Indufirirwelt ſinden. die von des Rohle ab⸗ Wen in die ungehenre 3 
Minbig war. wie der Meuich von ſeinem Blute. Die Arbeiter in 

„Wenn mem Name erwähnt 

      

   

    

      
  

E rert 

den durch Koßle betrirbenen Fabriken, die Reiſenben, die der Kohle 
die Sckuelligteit der Züge verdanken, endlich werden ſie alle von 

eiden jener erjahren, dir in Erdinnern für ſie arbeiten. Selbſt 

amen auf drk palaftähnlichen Schiſſen in ſchimmernden, trv⸗ 
n Rrerrn — ſo zauberhaft iſt die Maulit es modernen Nach⸗ 

es — Daß ſelbſt dieſr Dumen den Hilferuf der Arbeiter, 

  
     

  

     
  



  
   

      

Oegen 
* 

Hereltr am Sonnobend erhoß die Panziger Arbeiterſchall 
in einer im volommen überfüllten Werſiiprhehaus, ſtattge· 
jundenen Maſlenverlammlung entſchedenen Proteſt gegen 
die ftandaldſen Vorgünge im Volkstag. Wohl an Per⸗ 
ſonen füllten den großen Saal, die Galerte, dle Bor⸗ 
käume und die Trlbüne, Die Verſammiung war einberufen 
worden von der S. P. D., U. S. B. D. und von der B. K. P. 
9. Getzen 7 Uhr abends wurde dle Verſammlung vom Ge⸗ 
nolſen Booken mtt dem Hinweis eröffnet, daß der Beſuch den 
Verlammiung geige, daß weite Kreiſe unſerer rbelterſchalt 
an ben Erelgniſſen der letzten Tage retzſten Antell nehmen. 
Als erſter Redner erhlelt Genoſſe Vohn das Wort. Vom 
Senat und von den rechtsſtehenden Partelen iſi in ührer 
Preſle und durch Platate die Lüg⸗ in die Welt hinauspoſcunt 
Wworben., Der Generalſtrelt wäre nür deshalb ins Werk geſeßi 
worden, um bie Arbeiterſchaft auſzuputſchen. Als es ſich 
darum handelte, dah Danzig in Polen einverleibt werben 
jollte, habe die Sozialdemokratiſche Partel den Bürger⸗ 
lichen die Hand gebaten, um hier das Deulſchtum zu er⸗ 
halten. Nach Erreichung dleſes Zieles hütte man erwarlen 
können, daß im Freiſtaat eine wirkliche Gleichberechtigung 
eintreten würde. Statt deſſen habe ſich eine Souperänherr⸗ 
ſchaft des Senats herausgebildet, die das Prolctoriat unter ⸗ 
drücken wolle. Es muß mit aller Schärfe betont werden, daß 
die verbotene Derrvnftration nur wirtſchaftlichen Charokter 
tragen ſollte. Der einheitliche Zuſammenſchluß des 
gefamten Proletariats hätte in einer machtvollen PDemon⸗ 
ſtrotlon bem Senat zelgen wollen, das es ſo nicht mehr wei⸗ 
ter gehen könne. Auf bas Verbot der Demonſtrattion war 
jür den 4. Auguft der 24itundige Generalſtrelt ausgerufen 
worden. Der unerhörte Skandal im Volkstage, wo unter 
Bruch der Verfaſſung zwel Abgeorbnete ihrer Immunltüt 
beraubt und verhaftet worden ſeien, bedeute eine ſolch kraſſe 
Ungerechtigkeit, wie ſie die Weit noch nicht erlebt habe. Die 
lozialdemokratiſche Partet bat deshalb einen Antrag auf 
Neuwahl des Volkstages geſtellt. Als Antwort auf den Ver⸗ 
faſſungsbruch des Senats forderte Reaner die geſchloſſene 
Einheitsfront des Proletariats und der Gewerkſchoften gegen 
die bürgerliche Mehrhelt mik dem Endziele des Rücktritts des 
Senats und Neuwahl des Volkstages. Als zwelter Redner 
erklärte Parteiſekretür Klinger (Kom.), daß von elner Sou⸗ 
veränltät des Volkstages keine Rede mehr ſein könnte. Der 
Volkstag ſel nur noch ein Marionettentheater, dan nach dem 
Willen des Senaks tanze. Mit dem Hinweis auf die ge⸗ 
ſchloſſene Einheltsfront des Proletarlats fordert er dle Ar⸗ 
beiterſchaft auf, an dieſer feſtzuhalten. Der dritte Referent 
Mau (U. S. P.) verwahrt ſich entſchleden gegen die Aus⸗ 
laſſungen der bürgerllchen Blätter, die die beiden verhaſte⸗ 
ten Abgeordneten als Verbrecher bezeichnen. Dleſer Titel 
gebühre vielmehr dem Senat. Eine Mitorbeit mit ſolchen 
Veuten ſei ausgeſchloſſen. Seine Partei habe ſchon Schritte 
unternommen, um die Garanten des Frelſtaates zu veran⸗ 
laſſen, daß dieſer verbrechertiſche Senat geſtürzt werbe. Hier' 
auf wurde folgende Eniſchließung einſtimmia angenommen: 

„Die heute, am 6. Auguſt, tagende Volksverſammlung 
proteſtlert gegen die Willkürherrſchaft des Senats. Die Ver⸗ 
ſammiung fordert: 1. Die Haftentlaſſung der Abgeordneten 
Rahn und Schmidt: 2. Auflöſung des Volkstages und Neu⸗ 
wahl am 30. Oktaber 192t: 3. Sofortiger Rücktritt des 
jetzigen Senats. Solange dieſe Forderungen nicht durch⸗ 
geführt ſind, verweigern die Verſawmelten der Reglerung 
die Mittel für ihbre Exiſtenz. Die Verſammelten geloben, 
alle geſetlichen Mittel zur Anwendung zu bringen, die zur 
Durchführung ihrer Forderungen dienen. 

In ſeinem Schlußwart bat Genolſe Bohn die Erſchie⸗ 
nenen, die Entſcheidung den Führern zu überlaſſen und ſich 
nur in Kampfbereitſchaft zu halten. 

Auch die von der Soziaidemokratiſchen Partei zu geſtern 
abend einberufenen Proteſtverſammlungen wieſen durch⸗ 
gängig guten Zeſuch auf. In allen Verſammlungen kam 
der einheitliche Wille der Arbeiterſchaft zum geſchloſſenen 
Zuſammenſtehen gegen die Intereſſenpolitik und Willkür⸗ 
herrſchaft des Senats zum Ausdruck. 

In Lantziuhs ſprach Genoſſe Gehl bei Loth, Heill genbrunner 
vdeg in einer öiſenilichen Berſammlung, die von 500 Perſanen be⸗ 

iht war. Der Reſerent ging auf die Ulrſachen dez Erneralſtreitz 
ber ein. Er brandmarkte die Lügenberichte der bürgerlichen 

Kitungen, die intmer wieder von oiner politiſchen Mache fpräch.n. 
Die Geireidewirtſchaft des Seuats, die Wohnungäſteuer, die Unge⸗ 
Aerachtigleiten des Kinderprivilegs und die ſteigende Lebenstuittel⸗ 
krurrung iſt Schuld an der Erbitterung der arbeitenden Maſſen, 
Rachdem er die Verhaftung der beiden Abgeordneten geſchildert 
hatle, forderte er dio Erſchiencnen auf, ſich politiſch und gewern 
ſchoktlich zu organiſteren und die Arbeiterblätter zu leſen. Rrichßß? 

2* * 

Danziger Nachrichten. 
Der Allg. Gewerkſchaftsbund zum Generalſtrein 

Geſtern abend hielt der Allgemeine Gewerkſchaftsbund 
der Freien Stadt Danzig eine Berſammlung der Vorſtände 
und Bertrauensleute im Werftſpeiſehaus ab. Auf der Tuges⸗ 
ordnung ſtand der Bericht über den beendeten Generalſtreik. 
Der Sekretär des Bundes, Genoſſe Kloßomstk', ging in län⸗ 
geren Ausführungen auf den Verlauf des Streiks ein. Er 
verwies auf die lügneriſchen Verichte der geſamten bürger⸗ 
lichen Preſſe, die zum großen Teile vom Senat inſpiriert 
worden ſind. Auf der ganzen Linlie ſei die Angſt der Re⸗ 
gierung und des Bürgerblocks in Erſcheinung getreten. die 
eine Folge des böſen Gewiſſens dieſer Seite fei. Die Dan⸗ 
ziger Arbeiterſchaft habe ſich trotz des Terrors der Regie⸗ 
rung und der Arbeitgeber in übergroßer Mehrzahl an dem 
Streik beteiligt und dadurch zum Ausdruck gebracht, daß ſie 
mit der Austeutungspolitit des Senats nicht einverſtanden 
ſei. Der 24 ſtündige Generalſtreit ſei eine Probemobil⸗ 
machung geweſan, um feſtzuſtellen, was hinter den Gewerk⸗   

die vergewaltigung des Parlaments. 

  

*   — erwfeſen haß- 
  

Peifoll Iahadse Peine Mupführungn, Wir Dißkufanorspner lich im Sinus bes htefr renien — traten Lehgaßt Für die Giuig- 
teit deß Proletariam ein. Die verleſense Meſölutian wurde 
ſtimmig angenommen. 22 

Im Eitrand-Sotel in Weßſch refrrirris Wannſte KüGrhti 
Tie Verſammlung war von Anhäntzern allav Rärteien Wt briucht. Genoffe l3g 
Jeit int Freiſtaat und ſeinem Parkamenk. 
Weiſe informiertt er die Awueſenden lber den Dun Musröl⸗ 
uutden, Ais Metelbsſgeſt . an Munte uns umidenntun 

eus: Dis-Krbelterſchaft kLoummte auns eihener Ainſchhmmng 
betuͤtigen, daß nicht nur die u ſan- 
dein auch Antehhtrige der chriſtlichern und andere Organiſalionen 

achern Fet Seaen 35 Meit Heeelt Pihtpn i⸗, beß u w. nahmen K Rl. nur 
eineh Anſtvoßes Hedarſ. um den Sen 
und für längere Zeit auf der ganzen winie wleder E 
laſſen. Unverhohlen wurde von allen Uũnweſenden das verfoffungt⸗ 
und parlamentewibrige Verhalten des Polizelſenators un Bolks⸗ 
toge gelrunzeichnen und bir Verhaftmuag der Aomiruniſten⸗Abge⸗ 
ordneten Naun und Schmidt verurtellt. Ruch etwa Brriſthadiger 
Douer und retzer Pisluſſton ſand Piefe Berfammlung ihr Anbe. 
Auch fie hat gsgeigt, boß die Urbelkerſchuft Danzigs, gleichviel 
welche Partei en und ktterunmgen varherrſchend ſind, 
etnig iſt 1— der AUhwehr aller Aaſuag- vie von den ů 
und dem Senat gegen die elementoerſten Bebenkbedingumgen deil 
Volles geplant werdrn. 

In Heudude ſprach Genoſfe Fooken aber die beim 
Ceneralſtrel“ und im Varlament. Der Saal des GefellſchaftPhartßes 
war Uberfüllt. In der MWiskuſften fprachen Redner aller 
inmtbeſondert betonend, daß die Einheitsfront der Arbeiter mnter 
allen Umſtänden aufrecht erhalten werden miüifſe. Einem Kommm⸗ 
niſten, der U. den üblen Fehler det Bruderkempfes verfallen wollte, 
entzogen ſeine eigenen Genoſſen dbas Wort. 

In Aenfahrwaſler fpruch Genoſſe Maſfow. Der Ribner 
zrichnete mit kurzen Gtrichen die innenpolitiſche Lage des Frei⸗ 
fwaies und lam dann auf die lehten Wargänge im Barlament zu 
irrechen. Alle Auswüchſe und Vorgänge, Unter denen die minder⸗ 
bemittelte Beyölkerung zu leiden hat, feien zurn Irsßeren Leil Aus⸗ 
Haßfe und Nachwehen der Polkstagswahl. Ver unthrilvolle Einfluß 
der Agrnrier mache ſich bei ellen Grießen und Verordnungen de⸗ 
merkbar. Als Pryteſt gegen die einſeilige Intereßfenvertretung der 
ahrariſchen Schichten durch den Senat ſollte eine Temonſtration 
ſtattfinden, die aber verbaten wurbe. Wie Ardeiterſchäſt wehrte ſich 
durck den Generalſtreik. Redner aing dann ausführlich auf die Vor⸗ 
ünge im Vollstage ein, die zur Verhaftung der zwei Abgerrdnelen 

ſübrien Er lieh ſeine Rede aunklingen in dem Gedanken, doß die 
Neuwahl des Voltetages ſo bald wle möglich vor ſich gehen möſfe. 
Jum Schluß wurde donn die Reſolution angenommen. 

In Schidlit ſprach Genoſſe Reek bel Steppuhn in einer ſehr 
gut beſuchten bffentlichen Verſammlung (ber. das angekündigte 
Thema. Die ſechs Disdkuſſtonbredner verurtellten ſcharf das Ver⸗ 
halten des Senats und der bürgerlichen Mehrheit des Volkstages 
Die auftzeſtellten Zorderungen würden einſtimmig ongenommen. 

In Et. Albrecht im Lokale Mertens ſprach Genoſſe BrIII, 
Cinleitend ſchilderte der Redner die politiſchen und wirtſchaftlichen 
Ercigniſſe, die dem Generalſtreik vorangegangen ſind. Faſt alle 
bisherigen Maßnahmen des Eenais licten erkennen, daß eine rin⸗ 
ſeilige Intereſſenpolitik getrieben wurde. Einkommenſteuer- und 
Wohnungsgeſetz belaſten die arbeitende Eevölkerung ungeheurr. Va⸗ 
zut keinnit das ſtetige Steigen der Lebensmittelprelſe. All dieſem 
mußte einmal ein warnendes Halt geboten werden. So wurde nach 
dem verfaſſungswidrigen Verbot der Demonſtralſvn der General⸗ 
ttreik auf wirtſchaftlicher Grundlage protlamiert. Der Reſerent 
kennzeichgete ſodann ſcharf die pollzellichen Mahnahmen des Eenatt 
im Volkstagsgebäude und die barauf ſolgende Verhaſtung der bei⸗ 
den lommuniltiſchen Abgeordneten. Die Bevölterung müſſe unbe · 
dingl dagegen ſront machen, daß in einem bemolrolſſchen Staats⸗ 
wolen mit folchen Mitteln regiert wird. Mit der Parolt: Elnigkeit 
der Arbeiterlchaft und Kampf der bogerlichen Wolkötagsmehrheit, 
Hloß der Rebner unter Beifall den eindrucksvollen Vartrag. Am 
Schluß der Vorfammlung wurde die verlefene Neſolutlon einſtim⸗ 
inig angenommen. 

In Geichſelmünde ſprach Genoſſe Beyer üder den Eeneral ⸗ 
ſtreit und über das Verhallen des Seuats und zar bürgexlichen 
Mehrheit im Volltztag. Die Berichte der bürgerllichen Zeitungen 
ſind geeignet, in den Röpfen der Arbeiterſcheſt Verwirrung anxe⸗ 
richtrn. Pflicht der Arbeiter iſt deshalb das Galten der Zeitungen 
des arbeitenden Volkes. Die Keſrlution ſand einſtimmige An⸗ 
nalꝛmie. 

Im Reſtaurant „Werderkor“-Al ſprach Genoſſe 
Georg Leu. Es waren über 100 lonen erſchienen. In 
der Diskuſſton ſprachen ſich Redner der verſchledenen Links⸗ 
parteien im Sinne detz Referenten aus. Im Schlußwort 
wies Genoſſe Leu dorauf hin, daß der Senat nicht nur dar⸗ 
auf Babacht nehmen dürfe, die äußere Freiheit Dänzlgs zu 
wahren, ſondern auch die innere Frelheit gewähr⸗ 
leiſten müſſe. Die Brelhelt Danzigs nach auzen habe nur 
dann Wert, wenn der Bevölkexung auch im Innern dis 
noatwendigen Rechte eingeräumt werden. ů‚ 

   
ſchaften im Ernſtfalle ſte 
ein großer Teil der Mitglieder der tzegneriſchen Ge⸗ 
ten an dem Streik tellgenvimmen habe. Aus hen! 

  

Gewerkſchaften ihre Lehren ziehen- Mit dem Verlauf des; 
ſelben können die Gewerkſchaßten zufritden ſein. 

Nach einer eingehenden Diskuſſton wurde die Verſamm⸗ 
lung durch Annahme folgender Reſolntlon geſchloſſen. 

„Die am 8. Auguſt 1921 im Werftſpelſehaus verſam⸗ 
mellen Vertrauensleule und Vorftünde der freien Hewerk⸗ 
ſchaflen bringen zum Ausdruck, daß die Lehren des 24 ffün⸗ 
digen Generalftreihn die find, daß es möglich ift, mit Hilfe 
der Elnheitsfront des Proletariaks dem Treiben der Dun⸗ 
ziger Regierung und dem des Auternehmertums einen 
ſeſten Domm entgegenzuſehen. ö 

Generolſlreit, der 

Rahroßkl frrech über die Bergänge der 
Dre 

verſchürſter Forn“ 

Es hobe ſich Desſeed 
ſchiede · 

nen Begleiherſcheimumgen des Streiks werden die ehgelten 

   
Und dar Gamatvegecken ſede Sechnbng müi dem Peut⸗ Vet 

128 Eingebrech, 

Seuatepraſidenten abgeß 
ů und dte zn machen —— 

Dle Forderungen der ſiaatlichen Angeflellten, 
Cemerfſchoften hatten die dei den Eenatg, inb 

Angeſteilten zu geitern obend nach 

anngefpärrten 

  

Vie betelligten 
flavetichen Vahüörden 

die in der, Breiſtaatterisßespuang fiattgeßt 
e in trelfenden Wurtin die Stellieng⸗ mit dem Senak. Er bre 

gender Entſchluß einſtimmig angenommen-⸗ 
Die am 8. Muguſt in der Aula der Petriſchule 

Ungeſtellten der Senatt. und ſlattiſchen Behörden ſordern vem 
Senat 

6½0 M. an ſämtliche 

ron den Gewerlſchaſten eing 
ſchluß der Perhardlung( bis zum 1. 

2, Koawirkende Eeitung vom 1. April 1821. ů 
4. Der vom Lenat anhebotene Reichztarif für deulſche 

prtukiſch Ungeſtellte wird abgelehnt. 
Eollten dieſe Forderungen vom Senut nicht voll berockſichtigt 

werden, ſo ſoll ſofort eine neue Verlammluns ſtatthinden, in der 
über evtl. ſchärfere gewerkſchaſtliche Mahnahmen boraten werden 
loll. Mit einem beifällig auſgenommenen Schlußwört, in dam 
die Angeſtellten zur Einigkelt aufgelordert wurden, ſchloß der Lelter 
dieſr impoſante Verſammlung⸗ 

  

Was bei Krankentransporten nicht vorkommen darf, 
Wir erhalten folgende Zuſchrift? Am 4. Augußt nachmiita 

ran in Beifess k ten, Krauhe 
ortwagen für eine Frau in Bröſen, die ialt einer Fe 

— 1 Uõhr beſtellte die 
ansp 

geburt niedergekommen wor. 
Wagen, Die Kranke wurde mittels n 5 

eit war jemand erirunken And 
wurden am Strande Wiederbelebungsverſuche eupemn.Sie Der 
Führer des Krankenwagens begr ſich nach dem⸗ u 
und den Lep und veiſhunb b m 
aus dem unb verſchwand damit m⸗ 
Hebamme dauerte die Jeit doch zu lange, weil bel der Aranmten; 
ſchwere Blutungen zu 5 

n 

getragen, während dieſer 8. 

nach dem Strand, um 
forderte denfelben auf, ſofort abzu 
Gefahr im Verzuge wäre. Der ů 
Leiche des Ertrunkenen in die Zeltbahn eingerollt und 

dem Aute, tia et dann fſelbſt die Leiche un⸗ Lach che nach 

—-Die. 

jamen Transport, 
als 
Die . ü 
in Begleitung des Tran⸗ 

kam der Transportfüt 
nach dieſer aufterordentlichen Verzögerung ſuhr das 
aig wmül erlranben ahs, Per . 

der Kranken mit 40.— Mk. bezahlt worden.— 
E Schi des Vorfalls. Es dar 

amattet werhen. W Dewandigen Siben 
vornehmen und dafür ſorgen, daß 

—— und folgenſchwere erzögerungen 
olen. ᷣ—m * 

auto mit der 

erwartet werde daß die 
arnt des Fa 

wied 

Doln 
Pohntse 

Lehruübnmd , Kal bie 
raktion 0 beude arub⸗ Uaſra behn Doll⸗ 

1. Eofortige EE bohe von 
lellten. 

2. Sofortice Aufnahme der Turtverhandlung auf Grund der 
ſereichten Tarifentwurfer und Ab⸗· 

'en waren. Sie begab ſie 
Transportführer zu holen⸗ 

ſung der Umſtehenden mußte ängenemnien wert 

8 wen Eulhhiehemen 9. deſt gegen, hen geme te. Erſt nach einem en n Proleſt ger i M 
lamen Tue 0 pes — —— 80. Wie zen und uſch 

immelſchrelen eichnet wur „Aie, Helche⸗ 
2 urde in —— ——————— 

rersn⸗ 
Spri gen. Erſt nach ziräko einer häalben Stun 
an der Tranepof ihrer —— 52 Wagen purdg⸗ 

L Deviſenſtand in Danzig. 
— 30 0 ů e 

    

      

    

      

    
   

   

   
    

    

    

   

   

    

    

    

   

     

  

          
   

   
    

   

  

      

      

    

   

  

    

    

   
     

      

    

    
    
   

    

lathemokes⸗ 

außgeßebene Erkiärang 
Etaſlelinag den 

veranbafſen? 

iidunen Durkundimigen 

ahhrlehnt und ſol. 
verſarmnulten 

September 1921. 

Nach Kurzer Zeit erſchlen 
Bahre 5 Dendbs 

olte dann die Gellbahn 
dem Strande. 

Wrns, da bei der K 
ransportführer hätte 

fie nieder 

Die Lel⸗ 

dem Bröfei 

  tl. wir rat W5 
u. — Sutel . 
ſotver eine I1 

am 
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Jawl Ee —— — 
— Worſgdau — Dirſchar. 

Dle Verkrauenslente und Vorflände fordern daher die lr ‚ — Eiaingz. 
Einleilung einer gemeinſamen LAklion zur Forkführung orn.. . .— — n0. B. ‚ 
des Kompfen, der HOhegonnen wurde mit bem 2 Kkündigen Fempn.. —— —. — Geigenbers 0. ö5. ＋ 

Lich is erftes Vorpoſlengefecht als gul Csesbesg-— .— Cesbegtesbecg- 
ů bracr. — —- Anwacchh 

ö — ‚ —65 c ů 
 



Der Burohausbau in Danzig. 

Die llädtiſchen Autsſchüffe, darunter auch der Ausſchuß gegen bie 

Mexunflaltung des Stabtbildeh, haben ſich auuntſahllch damit rin⸗ 

verltanden erklärt. kaß auf dem Feſtungtarküinde in Tunzig ein 

MArrauhaus erhauit wirb, und zvat als Po Dous. Per Muu ſoli 

Irtralich burch prihnies Kapitolerrruckter werbren. Pumet in dirkt 

jur Nanzig bedeutungsvolte Fragt einen cuhchlichen Schrttt vore 

wärla ürkolnmen. Kuch bie Kritik hat lich uemelbet. Es Wat He 

lchtglich vien GEmpfindungten unb pont et ausuttt. müerde jedr 

Angit und Lewetsfühung verloarn, üt: katnen itu nut an Lein 

VrTH brafluürn ſeſthaiten, lönper müßen ſt,is ben Vesn ſniſſen der 

Zeit Rramunn krogt, Urne Urbertreungen ber MDralik kraſten dit 

Wibrrirtuing en ſich, Mbrr aut ernit in nehmendit Mrittt hat ſich 

  

      

         

  

   

gumrIbrt. Wan hal Farant binarwirken Paß im Keumert“ hoth⸗ 

käuler in ſolcher Hilur uiid Eetcinunbtr bant tyhnden 

i„it. buß tu benunttten l euütf und vahl eeühlt. Tirk in 
Wanzla mimmermehr berbet⸗ 

Prsartta“ Wügziähkrit kiehl vull⸗ 
OebtE t1 kattiter wärt 

n vwen urt Rertyrlern des 

a eülim Ansdcreß, 

is Müirtonkauk Tas 
ichl titt entlulten kann. 
Ohε vom Dertrht tr⸗ 

»er &st mick im Mittel⸗ 

„ kit Monnnätttu zu 

in zm die Launnßaſe 
Gelündt at nut dos 

ü us müuf 

rtiuße 

Wirreauhhn n tima 

belüäpnte abet nicht her⸗ 

   Eiluh Cin Auand ben Wit 

Süähren wüiken und woueeh bEin 
kinmmen ühlk ürbrt TiAl. 

AerüAGUendunz. Mes lutt an. 
LeMarbaintent erhmeht wird 

Danzen gebemutlit anſt Niüumür.Eüt ein 

MEAERt ener Wartid ben dar⸗ 
MUurrai 

Eatten eine aut tem gdiy 
zwytt kes Neittket Kraru. 

evrtctiren End. Ler gaetchlitlice 
heruntt. L⸗ Aet Meuugurg 
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     2 Res, 
khallrtt, wr. 
Atur kipd nitn 

   
    

   

        

  

r alten verhän⸗ 

Sas lent wra'ttten 

rut Nerkrkr 
à „% ücklen. 

ehtrn tirt ber criltn 
Leyr g. 

efitrt? Aat 

    

   

      

    

    

  

Ar muß alkea ver 
KI-L1 eith L 

tapen. dahei bt ; 
Aistnaben Wat. bir ich m: „ 

Läſtet Dat. forvoat Im (rdht Lldek. 
kabr ten brrückichtigt dei mrinen 6 

kädterie. depnt ich an den w. 
LEfuungen icht wohl vibt. ni. 

vorden 

Xüpritr Aiiinehr Seaichtmuch asl tie Kuükensrchitelhu 

thee un kilt in 
1i der Pa 

ut 

Wen Er 
     

     

  

   

    

nlige?      

der Wor⸗ 
& Ort 

    

Amlliche Veßanntmachungen. 
Verdingung. 

Die Xöpferarbelten ſär 3 Neubauten aui 
vollr- 

    

   
   

Stclnryhern im ößentlichet Uerdinqung 
zaärben dinnungen ſind im Bau⸗ 

buüury Neugarten aegtn Erſtattung der 
Schreibgebudren crhaltlich. 

Termin am 18. Auguſt 21, vorm. 10 Uhr. 

Hochbauamt 2. 
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Dis Wwarhzisigen Seusationen dieser 
Sreigern die Sparnpuag mnk jelte: 

  

Wüuunptbaunbene zu verléctrrn, iu rine „ragr lur hich. ziach miinen 

Erfundigungen iſt es aber nicht die Abſicht der Eiſenbahnverwal⸗ 

kung. einen etwaigen groten Zentralvahnhof dat känftigen Groß⸗ 

Tarzig an die Stelle des ſehigen Cauptbalnthoſes zu lenen, ſondern 

ihn nach vangtuhr hün zu veütdieben, Die Flachen. d'r der Bahn⸗ 

werwaltung bei Reterthugen ſchon jetzt zur Verſügung kiehen, ge ⸗ 
Bügen. um auch einen 214 Minutenverkehr einsurichten. Ter 

Stäͤttebturr Gcheimrat Gralds Wenzmat hat oft darauf hinge⸗ 

Wieſin, daß auch in ümetrn Ktraßen ein arwaltiger Verlehr deerch⸗ 

nrlährt merden Tünnt, winn es lein muhn. Tas Gleiche trikft auch 

ſer ten Gileunbahnverkthr zu. 
Lie Stenettahltr würben bei dem Rau einck Pochhautes 

gar nicht in Unlpruch genommen werden, Gs gedört ia zur Eigrn⸗ 

art dirtes Rauwertl, dah es aus einener Kratt durch das prwate 

Uakital rrrültet wetben lol, nur Len Sicurtgahler kommen da⸗ 

tri nur Worteile heraut. 
MWal bir Mrürtirlpfigteil bririſfi, ſo iſt dleler Ban nicht 

m einttrichhben. In ihm dinften riwa e Lerjonen Arbeit 

ſinden unt autterdein werten die Arbeitet ber Uleleranten noth be⸗ 

ichftiat. Lie Baupeit kann erit angehtben werbru, wenn die Mau⸗ 

rerträte vorllenen. Unverbintliqe Anfraßen bri ſtitmen baden er⸗ 

geben. dal bit Bauzgelt aul 114½ bis 2 Jahrt angenommen wird. 

Was die Kentabthitil detrilſt, i0 alt dies elur Sortze del 

Fanhrrrn. Aber hach unirrer Aentabtlitgttibercchrung iſt die Ren⸗ 

tabeiltlät Lurchunt gehlchert. Ti? Micten wrrden uringer ſein, als 

rve- S. Vtienisaft mitit, die jeht für Geidwfterdume verlungt 

werden. 
Puat vom mir vorgtichlaatne Proſrit in kür dos Ex)ände zwiſchen 

Nem Koben Lor und ber Villa Muryd ausnrarbeitet. Ei ſteigt vom 

Keimartl nach Meitrthagen bin bit auf 18 Steckwerk an. Zum 

Stälnt erheben lich virr Tärmr wit weneren lechs Steckwerken, bik 

mt Weiamibüht von 80 Metrr. Ter Mlaß hötte mäncht Narzülgr, 

ketondert in wirtickultlichr gtehung. Er würde ſich unmittrlbar 

an Eie d im anſchlieztn. Eollre dir Hadtilgden Ansſchüßhe hei hrem 
W. ittlunt bleibrn. nicht diettt &elände, londern das hinter der 

Unruh für dar Hochhauk berzugeben, la würde es möglich 

-in Profreft auch nach hinten zu verlehithen. 

Tir Erbeiterſchalt hat dir wirtichaltlicht Arbeulung des Burenn. 

erkannt. Uuch ilu den übrigen Arriten cet Bürgerſchaft 
man zich dit ker Bebeutung nicht zu vertclaicten. Et wäre zu 

en. dah ber Vlon allleitine Unterhürumn lände. denn noch iſt 
ein Swieriger Vurkt nicht überwunden. das iſt die Zufammen⸗ 
ünAgung des erforderlichen erheblichen Kapitalt. 

Urchitekt Bruno Lucs. 

  

    

      

    

  

Auch eine „ſozlale“ Tat. 
Aut dem Kreile der Urbeitsloſen wird un ſolgendes mitgeteilt: 

An dem Tage des encralhreikt hat eine große Anzahl Arbeits⸗ 

leirr. i1 die Mtrücherung des Arbeittlofrenrates, daß auch ohne 
Stempelung der Nermerklarten, die Unternötung gegahlt wird, jo⸗ 
wir autd dit WMilcknarken außgegrben würden, nicht grempelt. Die 
Krbeiltlolen mußiten nach dieftr. in ſo beltimmter Form abhe⸗ 
gebhenen Äerfüütwrung annehmen, dah dirtes zutriift. Der Leiter der 
Erwerhdlotenfüriorct, Herr R-üerendar Friedrich, hat nun be⸗ 
Riümmt, daß dir lenigen, die nickt gettempelt baben., die Milchmarkr 
niü erbalten falten. Tieſer als fotial-denlend“ belkannte HGerr 

ſrgar loweit geßangen. die Vicſerung der Miüichmarken für die 
Härthen lechs Taut zu berbieten, 

Mr Palten pirſe Munnahmen für ſo unerhört, daß wir nicht 
rnat ſie deikt. Die ſaniulbemokratiſche 

· zun wird (Eleoeuhrit nehmen müſßſen. dem 
Vehzy, riedrich zu zeigtn, dan dieſer Wellkürolt nicht geduldet wird 
De eme Nackleirrung der Milch nicht in Krage kommen 

ꝙ Uſe 

  

  

     
     

  

Theater 
Langoasse 381 

Das Ende der Verbrecher 
(2. Teil: Buffalo und Bliih 

5 Rkte Rampt und venolgung! 

   
     

rene: 

& Buflalos in vin Fugzeug 
Caprico erkleltert 

Dietter AS. ilhadielter 

  

en Zug in den 
im Scuhos    

Der Mann im schwarzen Mantel! 
Originel amerikanisches Abemener in 5 Akien. 

  
tropol- 

Lichtspiele 
Dominikswall 12 

Fartsegung dhbertretten die des erston Teils und 
Des Riesen Butlsto Sprung aus dem 

— Die heuors- 
den Sdiloßturm 

  

wart allen in FFrogt kommenden Urbeilgloſen die entgangeme Liluch 

in Vargeld zu vergüten. 

  

Aunſtausſtellung in Tanzig. Am Sonnabend mittag wurde die 

Kunltousſtellung im Danziſſer Zeughauſe durch den Morfitzenben 

Marinemaler Wendrich cröffnet. Sie iſt veranſtaltet von ben Mit,. 

altebern des Wirtſchaftlichen Verbandes bildender Künſtler, Ortz⸗ 

gruppr Tanzig. Ein groker Teil der audſtellenden Künſtler war 

Anusſend. Tas Zeughaus ilt durch diele Ausſtellung einem guten 

Zwett dienitbar gemacht. Tie beiden gewaltigen Säate im oberrn 

Sfockwerk iud ſur die Außſtellung von Staub und Schutt gereinigt 

tund ſirllen ſehpt einen praftiſch recht branchburen und gut belich⸗ 

trten Husſiellungsraum dar. Man darf holfen, daß bie Säle nun. 

mehr öſter in Kemitzung cenommen werden. Die Ausſtellung iſt 
recht rrich bebchickt und bietet wertvolle Sachen, Malereten, Nadit. 

rungen und Seichnungen der verichirdenen Richtungen. Der Kata⸗ 

log weiſt (41 Mummern auſ. Auct Bolzlchnitte und die Bildhauetei 
kind vertreten, auher onturrenz auch die Archikektur. Außzſtellende 

Aunſlier ſind: S. Chlebowekt. Paul B. Dannomski, Paul Kreiſel. 

Mrunt Lucks. Puſtarv Pfahl. Manfred Steinert, Wilhelm Stuben. 

ruuch. Mar Wendrich, Mar Zeilold, Juliu4 Karl Zellermamn 

Oelrnr von Bieler, Marſan Molwa, helix Meſeck. Ausd Rönlarberg 

Crich Behrendt, Proſeſſor Dequer. Narl Gulenſtein, Charles Girvd, 

Nobyrt Voffmann. Aut Berlin Baluſcheck, Wohm, Böttner. 

Carinth. Dettmann, Eichhorſt. Engel. Gaul, Geiger. Großmann, 

Leckel, Keinrich, Herrmann. Woſfmann, Jöckel, Kalckteuth, Kail⸗ 

mortzen. Roch⸗Zeuthen. ſtohlhyßt. Koloſchla, Kuhnert, Kur, VLende, 
Viebermann, Miib, Mickelait, Mäller⸗-Schönefeld, Mauen, Hechſtein, 
Pictittunann. Setwald, Slevogl, Stoh, Scheuritßel, Turner. Wagner, 
Tanisteld. Wolfthorn, Gcckendorf. Pie ſehenswerte Ausflellung üilt 

bis Bi. Auguit geößfnet. 

Aladergruppe des Touriſtenvereins „Die Naturſreundt“. Am. 
Mittwoch, den 10. Auqukt, findet wirderum ein Uẽnterhaltungl- une 
Singabend im Naturirrundrheim u(etuckkurm) flatt. Beginn 5 Uir 
nachmiltagt, Ende gegen 7 Uhr. 

é Aüiil Verſammlungs-A eiger Lami 

Lerſammlungen det Cozlaldemokratiſchen Partel. 

Wenbeich, Lokal Wiehler, Tienstag, den 9. Auguft, 7½ Uhr 
nüends. Neferent: Cenoſſe Bever. 

Prauſt, Lokal Draukter Hol, Vienbtag. den b. Auguſt, 7½ Uhr 
abends. Referent: Genoſſe Britl, 

Cliva, Lotal Karlshoſ. Tienstag, den 9. Auguſt, 7½ Uhr 
abend 4. Reſerent: Genoſſe Gehl. 

  

  

  

Standesamt vom 8. Anguſt 1921. 
Tobesſöllt: Arbeiter Auguſt Grönkr, 64 A. — Landgerichts⸗ 

Direktor a. D. Guſtar Braun, 72 J. S. d. Tiſchlers Auguſt 
SElalmamwski, 6 W. — T. d. Arbeiters Joſeph Kreft, 3 M. — S. d. 
Arkeiters Lron Rwidzynski, 1 J. 7 M. — Vorarbeiter Hermann 
Lance, 55 J. 1 M. — Frau Vertha Baehr geb. Neumann, b6 J. 
à Ui. — Schneidermeiſter Auguſt Notloff, 76 J. 11 M. — Ma⸗ 
ſunenbauer Gruno Pawella, 41 J. 7 M. — Müller Jakob Kreuz, 
tu J. 3 M. — Unebelich: 1 Tochter. 

Vrrantwortlich für Politit i. B.: Fritz Weber, für den 
Danziger Nachrichtente“l und die Unterhaltungebeitage Grih 

Weber beide in Panypg: für die Anlerate Brunv Ewert 
in Oliva. Druck und Rerlag von J Gehleu Co., Danzig. 

Küchenmöbel 
wegen Aufgabe des Geſchäfts zu bedeukend herab⸗ 
geſetzten Preiſen verkauft 147¹9 

Wisniewskl, Töpfergaſſe 14, patt. 

SSSSSOSSSO ů 

Valeüsosge,e 
Bewerkſchaftlich-Genoſſen⸗ 
chaftliche Verſicherungs⸗ 

Axtiengeſellſchaft 

— Sterbekaſſe. — 
Kein Pollcenverfall. 

GUnſtiae Tariſe fflt 
Erwachſene und Kinder. 
Auskunft in den Bureaus 
der Arbeilerorganiſationen 

      

    

  

     
         

      
    Damen⸗ und Herren⸗ 

Fahrräder 
neue u. ebr, Teilzahlung 

      
         

Am 
    geſtattet. Mäntel und 

Schlüuche, ſämtliche Zu ; 
behör⸗ und Erſatzteile zu 
ſtaunend billigen Preiſen. 

   
   

   und von der Reparaturwerkltätte, gr. 
Aechuusgsſiekt 16 Danlig Emallleranftalt. 117⁴ 

Vertreter gejucht. 

L. Fenseisu à Co., 
Danzig, Peterſtliengaſſe v. 

Brund Schmidt, 
Mattenbuden 35. 

  

  

      Sreendz 
. 

    

an 

Ein Mannes Wort! 
Sittee luhεe mit Sruns KSasner 

Lieser Spletalen lüsctie auck den ver- 
*öhneestra Ausphrüöchen genügen. 

   

    

    
  

          derboot 
üen v, 

* 

Ardrꝛancht, 

     
         
    
    

  

Massenauflagen 
  

  

Fernspreckret 

         
Kxxlage- Eroschüren I SeSDMSGDHAr und 8 
ehnschruen- Böcher SSU Varer Ausxtatiung 

Sortphstische HHerntur 
EE gresster Auswafn 

in Kürtsstet en 

Ani biülgsten Pieisen 

* Janziger 
2280 Um Spendheaus 6 

    

      
  

Buchhandlung 

  

Uolksstimme 
Fernsprecher 720 

SSOSSOSSOSSOSSOSO 
cine jaubere, gut erhaltene 

Kommode 
zu kaufen geſucht. Angeb. 
mit Preis an Ksusch, vorrätig. Kein Laden. ( 
Baſtion Wolfb, 2. Eing. fE. Wunkler. Johannisg. 63. 

Geübte Schneiderinnen 3 
EE ſir Sargtab⸗Mänuet⸗ vib Frertn-HSenden 

die laufend floit arbelten hönnen, ſinden 
Dauernde Beſchäftig. zu höchſt. Arbeitslöhnen. 

EEA Meldg. vorm. mit Auswels u. Probearbeit 
1 45%- 8. Lewin, Danzig, Hl. Geiſtg. 14116. D 

Zeitungsträgerin 
Expedition Danziger Volksſtimme 

Am Spendhaus 6. 

Laufburſchen oder Luu'mäßchen 
Hent ein 

Egped. Danziger Volksſtimme 
Am Spendhaus a. 

Tel. 1112. 

Puppen 
fertigt u. repur, Perücken 

  

    
  

  

  

     


